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Malediven: Welcome to Paradise, welcome to Royal Island!  

Es ist wieder mal soweit, die Ferien stehen ins Haus. Nach Abschluss meines Studiums 

sowohl für mich als auch meine Liebste eine wohlverdiente Belohnung. Am Sonntag sind 

wir in Bern Lorraine um 16 46 Uhr losgefahren und am Montag auf den Malediven, genauer 

gesagt auf Royal Island, um 11 35 Uhr Lokalzeit angekommen (Zeitverschiebung +3h).  

Wir haben Hals über Kopf am Donnerstag gebucht (aber nicht ohne vorher von 

Holidaycheck.de die Absolution zu erhalten, dass unsere Wahl vortrefflich ist) und sind am 

Sonntag geflogen. 

 

 

Im Moment herrscht auf den Malediven Regenzeit, der Monsun hält alljährlich sein feucht -

fröhliches Stelldichein. Ich war mir des sen bewusst, doch mochte mich das nicht davon 

abhalten wieder einmal 2 Wochen fernab von Trubel und gezwungener Heiterkeit dem 

Nichtstun zu frönen. Dieses Nichtstun besteht in der Regel aus Zweisamkeit, Schnorcheln, 

Essen, Sport und Lesen.  

http://webonomy.blogspot.com/search/label/ITIL
http://www.royal-island.com/
http://www.holidaycheck.de/hotel-Hotelbewertungen_Royal+Island+Beach+ex+LTI+Villa+Royal+Island+Beach+Resort-ch_hb-hid_38581.html
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Doch wie gesagt, es herrscht Regenzeit. Das hat auch zur Folge, dass die Resorts zum Teil 

fast leer sind. Auf Royal Island sind aktuell ca. 50 Leute, vor 2 Woc hen war noch alles 

proppenvoll mit gegen 400 Personen. Damit lässt sich auch erklären, warum ausser uns 

am ganzen Strand teilweise kein Mensch zu sehen ist. Und trotz Regenzeit waren die 

ersten 3 Tage Sonne pur. Hach, wie schön! 

 

Malediven: Facts & Figures  2007-06-06  

2 x Ayurvedische Ölmassage 

 

2 x Mittagessen verpasst 

2 x zu viel Lunch im 24h Restaurant bestellt  

1 x zwei Rochen beim Schnorcheln davon gleiten gesehen  

http://bp2.blogger.com/_uzNnqRcuHM0/RmeyLMaBfpI/AAAAAAAADl0/p6BrnMjwQ0w/s1600-h/Massage.jpg
http://bp2.blogger.com/_uzNnqRcuHM0/RmeyLMaBfpI/AAAAAAAADl0/p6BrnMjwQ0w/s1600-h/Massage.jpg
http://bp2.blogger.com/_uzNnqRcuHM0/RmeyLMaBfpI/AAAAAAAADl0/p6BrnMjwQ0w/s1600-h/Massage.jpg
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1 x Kamera zu langsam dafür, jedoch  

1 x Sonnenuntergang genossen mit 
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4 x Schwarzspitzenhai angetroffen und  

7 x Krebslein geblitzt  

 

 

Malediven: Über oder unter Wasser?  

Wo ist es schöner, über oder unter Wasser? Ich kann mich wirklich nicht festlegen, also 

hier ein paar Fotos, damit ihr Euch selbst ein Bild machen könnt ; -).  
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Malediven: Add -ons fürs Reisegepäck  
 

Wer zum ersten Mal auf die Malediven reist der sollte nebst dem was gemäss Checkliste ins 

Reisegepäck gehört unbedingt folgende Kleinigkeiten mitnehmen:  

 Kleine Toblerone Schöggeli als Dankeschön's (wir wollen unserem Namen als Land 

der Schokolade schliesslich alle Ehre machen)  

 Einen Haufen Ein-Dollar Noten fürs Trinkgeld (und diese sollte man immer im Sack 

haben)  

 Badeschuhe, denn schliesslich sprechen wir bei den Malediven von Korallenriffen 

und nicht nur weissem Sand  

 Unterwasserkamera (wer keine eigene hat unbedingt bei jemandem ausleihen oder 

erkundigen ob die lokale Tauchschule etwas im Angebot hat)  

 Schnorchel, Taucherbrille und allenfalls Flossen - wer diese vor Ort mietet kann 

ganz schön geschröpft werden  

 Ersatzchip für die Kamera, denn die Motive gehen einem hier nicht aus  

 Ach ja, und wer mit dem Wasserflugzeug ins Hotel gebracht wird sollte 

sicherstellen, dass der Koffer nicht schwerer als 20kg ist.  

 

Malediven: High -Tech und Natur  

Ich war ja wirklich überrascht a ls mir der nette Herr an der Rezeption mitteilte, dass es 

kostenlose WLAN Connectivity in der Lobby gibt. Einen Internet Corner ist auf den 

Malediven in den meisten Resorts vorhanden, aber nicht unbedingt günstig. Doch mit 

kostenlosem WLAN fiel mir der Entscheid leicht, ein paar Zeilen in meinen Blog zu 

schreiben. 

 

Die Einrichtung auf Royal Island lässt generell keine Wünsche offen, und manchmal 

komme ich mir wirklich vor wie ein König und es erscheint mir fast ein bisschen 

dekadent. Doch das Geniessen fällt leicht hier, deshalb freue ich mich lieber darüber 

anstatt ein schlechtes Gewissen zu haben. 

 

Es ist sowieso unglaublich, was es hier alles gibt. Ich esse mindestens genau so gut wie in 

den Top Lokalen unserer Breitengrade und nebst den lokalen Spezialit äten gibt es 

natürlich auch europäische Gerichte auf dem Speiseplan. Ich als Vegetarier könnte mich 

bestimmt vom Zmorgebuffet, Curry und Salat ernähren. (Aber ab und zu ein Teller feine 

Pasta und ein Glas Rotwein munden auch vorzüglich.) 

 

Das Personal ist zu einem grossen Teil von den Malediven selbst, aber es hat auch viele 

http://www.baloise.ch/website2/chbs710d.nsf/d/Services.Checklist.Privates_Ferien?OpenDocument
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Inder und Bangladeshi. Einige der Maldivianer sind sehr gut gebildet, sprechen 

verschiedene Sprachen (der Mann an der Rezeption bspw. spricht Deutsch, Russisch, 

natürlich Englisch und d ie lokale Sprache Dhivehi) und haben im Ausland studiert. Diese 

haben auch oft die besseren Jobs mit dem direkten Kontakt zu den Gästen, während die 

Reinigungsarbeiten von den "Ausländern" gemacht werden. 

 

Es ist immer wieder bereichernd, wenn fremde Mensc hen uns Einblicke in ihre Kultur 

ermöglichen (obwohl dies auf den Hotelinseln nicht immer einfach mitzubekommen ist, 

doch wer sucht findet ja bekanntlich).  

 

Malediven: Ricky Martin is in the house!  

 

Beim Schwatz mit einem Kellner erfuhren wir, das gerade kurz vor unserer Ankunft noch 

der Latino Barde Ricky Martin in der "Presidental Suite" genächtigt hat.  

 

Und um dem noch eins drauf zu setzen meinte der Kellner, der sehe fast so aus wie ich! 

Naja, nachdem ich mir überlegt habe wie schwierig es für mich manchmal ist Gesichter 

auseinander zu haltené 

 
Nebst Ricky seien vor allem viele reiche Russen hier die sich den puren Luxus gönnen, 

aber auch Gloria Gaynor war bereits Gast. So, genug des Namedroppings, widmen wir uns 

wieder handfesterem und gehen mit unseren Nachbarn aus London Badminton spielen.  

http://www.rickymartin.com/
http://royal-island.com/maldives_presidential_suites/
http://www.gloriagaynor.com/
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Malediven: Ausgang  

Heute Abend machten wir einen drauf. Zuerst ein reicha ltiges Dinner-Buffet, an dem wir 

uns den Magen vollschlugen. Danach ein Poolbillard, bei dem ich merkte wie meine 

Rechte eingerostet war, worauf ich den Schmerz der Niederlage in einem Mai Tai 

ertränken  wollte.  

 

Nun denn, so schlimm war's nicht und wir entschlossen uns, der "Theatre Night" 

beizuwohnen. 

 

 

Auf dem Kino-Programm stand "Aeonflux", und nebst uns hatten sich fünf Angestellte in 

den riesigen Raum gesellt um dem Schauspiel beizuwohnen. Der Film war futuristisch und 

erinnerte an ein Computerspiel in nicht allzu ferner Zukunft, aber hat te zumindest 

Charlize Theron als todesmutige Amazone zu bieten.  

 

However, time goes by und wªhrend ich das schreibe fallen mir die Augen zué  

 

Malediven: Seele baumeln lassen  

Das gleichmässige Rauschen des Meeres, von weit her das Krächzen eines Vogels, der 

zuckrige Sand und das warme Wasser zwischen den Zehen, den Blick auf's Meer das von 

Türkis bis tiefschwarz alle Schattierungen zu bieten hat und keine Menschenseele zu 

sehen oder hören. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Mai_Tai
http://www.imdb.com/title/tt0402022/
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Eine angenehme Brise, ein flatternder Flughund und des Nachts ein Firmament mit 

Sternen aufgereiht wie an Perlenschnüren. Der ganze Himmel ist davon bedeckt und mit 

jeder Sternschnuppe kommt ein weiterer Wunsch auf die Liste. Meine Güte, ist das schön 

und die Tage vergehen viel zu schnell.  

 

Ob das was für immer wäre? Well, eine lange Weile würde ich das bestim mt hier 

geniessen können. 
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Malediven: Weltsprache Englisch  

Ohne Englisch kommt man heute international nicht mehr weit (und in vielen Ländern 

trot zdem nirgends hin ; -) ). Und auch auf den Malediven spricht fast jeder Englisch, da 

dies in der Schule gelernt wird.  

 

Aber eben, nur fast jeder. Der Schweizer deutet mit dem Finger auf die Zutaten für seine 

Pizza, die Japanerin bedient sich der Zeichenspra che und unser Kellner lächelt zwar 

immer nett, versteht aber nur bedingt wenn wir ihm erklären dass wir wegen der rauen 

See den für heute geplanten Ausflug verschoben haben. 

 

Die Verständigung ist das eine, das andere ist dass wir mangels gleicher Sprache nur 

schwerlich kulturelle Unterschiede verstehen und Differenzen überbrücken werden.  

 

Das mit dem Englisch läuft ganz passabel bei mir, aber der Vorsatz mein Französisch zu 

verbessern und die mitgebrachten Spanischbücher aus dem Koffer zu befreien sind in der 

Prioritätenliste nach oben gerutscht.  

 

Malediven: Vergangenes und Zukünftiges (Geschreibsel)  

Nach dem Stöbern in den Bergen an Büchern, die Besucher vor uns hier in der Bibliothek 

gelassen haben, habe ich mir ein paar rausgepickt.  

 

Seit Jahren lese ich zum ersten Mal wieder einen italienischen Krimi (nein, NICHT einer von 

Donna Leon) - und habe dabei festgestellt, dass meine Vorstellungskraft, die ich in ju ngen 

Jahren als Bücherwurm intensiv mit dem Lesen von Schriftstücken jeder Couleur gebildet 

habe, glücklicherweise nicht vollends verkümmert ist.  

 

Vielleicht sollte ich selbst mal ein Buch schreiben anstatt immer nur zu bloggen. Mache 

mich nun mal an die Themenauswahl, Input always welcome.  

 

http://webonomy.blogspot.com/2007/04/gratis-englisch-lernen-online-oder-mit.html
http://www.amazon.de/Passion-stillen-Rächers-Commissario-Montalbano/dp/3785715811
http://www.amazon.de/s/ref=nb_ss_b/028-0745094-1147704?__mk_de_DE=%C5M%C5Z%D5%D1&url=search-alias%3Dstripbooks&field-keywords=donna+leon
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Malediven: Ausflug nach Eydhafushi  

Nachdem der geplante Ausflug in die Hauptstadt Eydhafushi des Baa Atolls am Donnerstag 

buchstäblich ins Wasser gefallen war machten wir am Freitag einen neuen Versuch.  

 

Gestärkt mit einer Anti -Seekrank-Tablette aus Ingwer, wie das bereits die alten Seefahrer 

machten, ging's los. Das Meer war nicht mehr ganz so wild und wir genossen die 

Überfahrt.  

 
Vor 2 Jahren waren wir bereits einmal da, aber die damals erstandenen Curry Gewürz-

Mischungen sind inzwischen alle verkocht und wir benötigen Nachschub.  

 

 

 

http://en.wikipedia.org/wiki/Baa_Atoll
http://www.webonomy.ch/images/Maldives_Summer_2005/Excursion_to_Eydafushi&Dhonfan/Excursion_to_Eydafushi&Dhonfan.html
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Die Hauptstadt des Baa-Atolls hat rund 2800 Einwohner, die hauptsächlich vom Tourismus 

und der Fischerei leben. Wir waren eine kleine Gruppe Touris, und unser Guide Ahmed 

führte uns  durch die Gassen, zeigte uns wie die einheimischen Boote, die "Dhonis" gebaut 

werden, die Moscheen fürs Gebet und machte kurz einen Abstecher zu seiner Familie. Er 

kann alle 6 Wochen für 4 Tage nach Hause, obwohl die Insel gleich "nebendran" liegt und 

mit  dem Dhoni in 25 Minuten zu erreichen ist.  

 

 

 

Im lokalen Tante Emma Laden deckten wir uns für 10 Dollar mit einem Haufen Curry 

Powder für die ganze Familie ein, für mich gab's ein scharfes Chilipulver. Bevor es danach 

den obligaten Stop beim Souvenir Shop gab plauderten wir noch über die lokale 

Telefonie.  
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Auf Eydhafushi hat man einen eigenen Festnetz Anschluss, auf den anderen Inseln gibt es 

zum Teil Telefonkabinen und Mobiltelefone sind sowieso nicht mehr wegzudenken aus 

dem Alltag.  

 

 
 

Auch sonst sind die westlichen Einflüsse, und das ist nicht wertend zu verstehen, klar zu 

erkennen. Aus einer Stereoanlage stampfte ein Technobeat, Kiddies mit Ohrstöpseln 

fahren auf dem Velo vorbei, der TV läuft den ganz en Tag mit indischen Seifenopern und 

Markenklamotten wie auch Zigaretten gehören hier zur Tagesordnung.  
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Nach dem Besuch auf Eydhafushi fuhren wir nach Malus weiter, einer kleinen Insel. De r 

Rundgang offenbarte, dass dort die Häuser etwas weniger umfassend eingerichtet sind. 

Die kleinen Kinder freuten sich herzhaft über den Besuch, die Teenies kicherten und die 

Alten grüssten mit einem freundlichen "Hi".  
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Ein spannender halber Tag, der uns bescheidene Einblicke ins lokale Leben abseits der 

Hotelinseln ermöglichte.  

 

 

 


